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#27056 Antoninian Allectus 293-296.n.Chr. Rarität. Münzstätte
QL Londinium London mit neuer Korrigierte
Beschreibung mit Geschichte

Restzeit Dienstag, 19. März 2024 16:45:04

Sofortkauf 1.300,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,70 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2024. Versand A-Post Schweiz ab 2.70.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 9.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

Antoninian Allectus 293-296.n.Chr. Avers: Bärtige Büste nach rechts. Legende: ( IMP C ALLECTVS PF AVG).
Revers: Galeere mit Masten nach rechts. 8 Ruderer. Legende: ( VIRTVS AVG) Im Abschnitt QL Münzstätte:
Londinium London, geprägt circa: 295-296.n.Chr. Oder 293-296.n.Chr. Erhaltung circa: VZ. Gewicht circa 2,9gr,
und etwa Durchmesser: 19-21mm. Rarität!!! Referenz Nummer: RIC: 55. Garantiere die Echtheit der Münze, da der
Vorbesitzer der Fachmann dies auch getan hat. Info ohne Gewähr.
Allectus († 296) war in Britannien von 293 bis 296 Usurpator und Gegenkaiser zu den Tetrarchen Diokletian und
Maximian. Die Herkunft des Allectus ist unbekannt. Über seine Person sind in den Quellen nur wenige Angaben zu
finden, nicht einmal sein vollständiger Name ist überliefert. Nähere Informationen sind nur den Berichten im
Zusammenhang mit der Niederschlagung des britischen Sonderreiches durch den Cäsar des Westens,
Constantius I., zu entnehmen. Allectus hatte unter dem britannischen Gegenkaiser Carausius das Amt des
Schatzmeisters (Quästor) inne. Als Carausius durch eine Offensive der römischen Reichstruppen 293 die Kontrolle
über die Küstengebiete des Nördlichen Gallien und den wichtigen Hafen und Flottenstützpunkt
Gesoriacum/Bononia (Boulogne) verlor, ließ Allectus ihn ermorden und übernahm mit Unterstützung fränkischer
Händler die Herrschaft über Britannien. Der Umstand, dass zwischen der Rückeroberung Nordgalliens und dem
militärischen Vorgehen gegen Allectus drei Jahre vergingen, führt die Forschung mit dem Verweis auf die
Panegyrici, die in diesem Fall die Hauptinformationsquelle darstellen, darauf zurück, dass Constantius diese Zeit
benötigte, um einerseits wieder eine neue Flotte aufzubauen und andererseits die Franken und andere feindliche
Stämme vollständig von der Rheinmündung zu vertreiben. Um Britannien überhaupt erfolgreich angreifen zu
können, musste zuerst die Flotte fertiggestellt werden, vor allem aber galt es, neue Mannschaften für sie zu
rekrutieren und auszubilden. Nach Abschluss dieser Vorbereitungen ließ Constantius die Invasionsflotte in den
Häfen und Buchten der gallischen Kanalküste zusammenziehen. Die Vorbereitungen dafür dauerten mehr als zwei
Jahre und beinhalteten auch die Niederringung rebellischer Bataver an der Rheinmündung, die wohl zuerst mit
Carausius und dann auch mit Allectus zusammenarbeiteten. Im Jahre 296 fühlte sich Constantius in der Lage,
gegen das abtrünnige Britannien vorzugehen. Der Versuch des Allectus, sich wieder in Bononia festzusetzen,
konnte von Constantius vereitelt werden. 296 war er auch nicht in der Lage, die Invasion des Constantius zu
verhindern, der mit seiner Armee und Flotte einen Zangenangriff auf die Kanalküste Britanniens durchführte.
Constantius teilte seine Flotte in zwei Geschwader. Das erste lag unter seinem eigenen Kommando bei
Gesoriacum, das zweite wurde von seinem Praetorianerpräfekten Asclepiodotus befehligt und versammelte sich in
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der Nähe der Seinemündung. Laut den Quellen stach Constantius Flottille als erste in See. Sie hatte jedoch wegen
des caelo et mari turbidis, wegen rauer See, große Schwierigkeiten voranzukommen und musste wieder
unverrichteter Dinge nach Gallien zurückkehren. Diese Aussage steht jedoch im Widerspruch zu dem Bericht eines
anderen Panegyricus, der das Meer zum Zeitpunkt der Überfahrt des Constantius als äußerst ruhig beschreibt. In
der Zwischenzeit war auch die Flotte des Asclepiodotus mit Kurs auf Vecta, die Isle of Wight, ausgelaufen. Die
zwei Flottenverbände überquerten also wahrscheinlich kurz hintereinander den Kanal. Asclepiodotus gelangte
nahezu unbemerkt an die Küste Britanniens. Dank dichten Nebels schlüpfte er zwischen den Patrouillen der
Classis Britannica durch und konnte entweder bei Portus Dubris (Dover), Rutupiae (Richborough) oder Portus
Lemanis (Lympne) an Land gehen. Schlechtes Wetter hatte seine Landung zusätzlich begünstigt. Die Schiffe
wurden auf den Strand gezogen und verbrannt, wohl um damit die Soldaten zum äußersten Kampf zu zwingen.
Vielleicht wollte Asclepiodotus seine Schiffe aber auch nicht Allectus im Falle einer Niederlage als willkommene
Verstärkung für seine Flotte überlassen. Danach marschierte das Expeditionsheer in Richtung Londinium. Auf
diese Nachricht hin zog Allectus alle verfügbaren Einheiten zusammen, um die Eindringlinge wieder
zurückzuschlagen. Er eilte ihnen entgegen und wollte sich bei Farham zum Kampf stellen. Diese günstige
Gelegenheit nutzte wiederum Constantius aus, um mit seinen Truppen ungestört an der Küste von Kent landen zu
können. Wegen des aufkommenden schlechten Wetters kamen aber zahlreiche seiner Transportschiffe vom
geplanten Kurs ab und liefen stattdessen in die Themsemündung ein. Ohne deren Ausrüstung und Mannschaften
war Constantius gezwungen, einem direkten Kampf mit Allectus auszuweichen. Dennoch drangen seine Truppen
rasch und ohne Gegenwehr immer weiter ins Landesinnere vor. Allectus, von dieser neuen Entwicklung
offensichtlich vollkommen überrascht, konnte jetzt nur mehr einen kleinen Teil seiner Truppen gegen den neuen
Angreifer ins Feld schicken, da der größte Teil seiner Armee schon an der Südküste aufmarschiert war, um dort
Asclepiodotus entgegenzutreten. Asclepiodotus gelang in einer Schlacht im Gebiet des heutigen Northamptonshire
oder Berkshire ein überragender Sieg über Allectus, der dabei getötet wurde. Manche Archäologen nehmen
allerdings an, dass die Stadt Calleva Atrebatum (Silchester) der Schauplatz dieses entscheidenden Kampfes war.
Seine fränkischen Söldner flohen nach Londinium, dort angekommen, begannen sie die Stadtbewohner
auszuplündern trafen jedoch bald auf die Soldaten der Transportschiffe, die in die Themse abgetrieben wurden und
nun dort an Land gegangen waren. Die Plünderer wurden niedergemetzelt. Mit Allectus' Niederlage und Tod ging
das letzte separatistische Regime des 3. Jahrhunderts unter. Asclepiodotus’ Sieg und dem Zufallserfolg in
Londinium war hauptsächlich die Wiedereingliederung Britanniens zu verdanken, Constantius’ persönlicher Anteil
daran war zu vernachlässigen. Es entsteht sogar der Eindruck, als hätte Constantius an den entscheidenden
Kampfhandlungen gegen Allectus gar nicht teilgenommen. Dies hinderte ihn anschließend aber nicht, sich als
Retter Britanniens auf zahlreichen Münzen und Medaillen feiern zu lassen. Auf einer Münze etwa reicht er als
Herkules im Löwenfell einer Knienden Britannia die Hand, während ihm Victoria einen Lorbeerkranz reicht. Auf
einem in Trier geprägten Medaillon lässt sich Constantius als Redditor Lucis Aeternae („Wiederhersteller des
ewigen Lichts“) feiern und präsentiert sich so als alleiniger Retter und Befreier Britanniens. In ähnlichen
überschwänglichen Tönen preisen auch die Panegyriker seine Ankunft auf der Insel. Schon 296 begab sich
Constantius wieder nach Gallien, 306 kehrte er – mittlerweile schwer erkrankt – wieder zurück, starb aber bald
darauf in Eburacum (York).  Ein Zeugnis für die Ereignisse jener Jahrzehnte bietet ein Meilenstein, der in der Nähe
der Stadt Carlisle, Nordengland, gefunden wurde. Er war ursprünglich mit folgendem Text beschriftet: Für den
Imperator Caesar Marcus Aurelius Maus(aeus?) Carausius Pius Felix, den unbesiegten Augustus. Nachdem
Carausius und Allectus beseitigt waren, drehte man den Stein einfach um, vergrub die mittlerweile überholte
Inschrift im Boden und meißelte eine neue ein: Für Flavius Valerius Constantius, den vornehmsten
Caesar.Geoffrey von Monmouth fügt Allectus und auch andere historische Persönlichkeiten in sein Werk
Geschichte der Könige von Britannien (entstanden um ca. 1136) ein. Hier wird Allectus als Befehlshaber von drei
römischen Legionen dargestellt, der den König von Britannien, Carausius, vom Thron stürzt. Dieser wird wiederum
von Asclepiodotus, der hier als Herzog von Cornwall auftritt, angegriffen, besiegt und getötet. Die letzten Getreuen
des Allectus werden danach in London belagert, ergeben sich aber, da ihnen freies Geleit zugesichert wird.
Asclepiodotus bricht jedoch sein Versprechen, lässt die Männer hinrichten und deren abgeschlagene Köpfe in den
Fluss Galobroc werfen. Quelle: Wikipedia oder Internet zwecks Wissenschaftliche Informationen. Info ohne
Gewähr.
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